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Nr. 269 1. III. 1935 • REDAKTION : J. NIGGLI. KASERNENSTR. 21c, BERN

Problem Nr. 796

Nr. 797 ist ein Mattbilderproblem, das mit einem Läuferzug
beginnt, worauf 2. Sfg4 das Drohspiel fortsetzt. Wohin aber
soll der Läufer ziehen, nach c2 oder nach bl? Warum sind diese
beiden Felder nicht gleichwertig? Dies ist die schwierigste Fra-
ge, die der Komponist uns stellt. Die Verteidigungen 1. KXS
(TXB, Tf6, c5) sind leicht zu widerlegen.

Nr. 798 ist ein fröhliches Verfolgungsrennen. Lb7 sucht sich
der Turmangriffe zu erwehren, Td7 folgt hartnäckig dem

Flüchtling, bis er unvermutet in eine Falle tappt, und seinen

König, um dessen Heil er so besorgt ist, ins Unglück stürzt.

ihre Haus-Apotheke ist nicht vollständig wenn darin fehlt!

PATENTEX
FRAUENSCHUTZ • PRÄPARAT

- Von ersterv Frauenärzten ®
begutachtet.

Compl.Packung Fr. 5.25
Ergänzungstube » 4.75

Erhältlich in den öffentlichen Apotheken

c\a<
MV\^-

Große Fl. Fr. 5.50

Kleine Fl. Fr. 3.—

Wenn nicht erhältlich, Bestellung durch Postfach 50,
Basel 9. Prompte Lieferung

PALACE HOTEL
Das behagliche und darum bevor-
zugte Sporthotel Bekannt gute
Küche • Zeitgemäße Preise • Week-
end Arrangement

Dir. W. Holsboer

m c/er «Xzlrc/j er jT/usfr'/erten» fwwigen er/reu/fc/je« jfcr/o/y

Die Stadt für Aufenthalt und Erholung in

wundervoller Landschaft. Frühling imWin-

ter. Strahlende Sonne. Das blaue Meer.

ß 11) tTl Uflö Vorzüge einer Großstadt. Luxushotels — beschei-

dene Pensionen mit bedeutender Ermäßigung.

Fcftc Auskünfte: Syndicat d'Initiative, Place Massena-

Nice • Office Français de Tourisme, Genève,

16, Rue du Montblanc und alle Reise-Agenturen

Nizza

Februar. Karneval: Blumen-Tut-
niere. Glänzende Gàlas-Nachtfeste.
Atdrz. Veranstaltungen u. Gedenk-
feierberühmterVirtuosenu.Künst-
1er, die in Nizza geweilt haben.

April. Trachtenfest der französ.
' Provinzen. 20.-30. April Inter-
nationales Militär-Reit-Turnier.

43. a6! (Schwarz muß den Vormarsch des ungedeckten Bauern
dulden, denn 43. TXa6 hat 44. TXg8! zur Folge.) 43. Td8
44. a7 Tdc8 45. Sf6 Ke7 46. Tal!! Die letzte Ueberraschung,
denn angesichts des unvermeidlichen Figurenverlustes gibt
Schwarz auf.

Lilienthal Die Partie Flohr-Lilienthal
wurde in nebenstehenderStel-
lung remis gegeben. Flohr
hatte in lebhaftem Kampfe
einen schwarzen Angriff ab-
gewehrt und verzichtet nun
auf den Angriff auf den
schwachen Bc6, da er offenbar
keine Risiken mehr auf sich
nehmen will. Marchese Roselli
kritisiert in der «Italia Scac-
chistica» eine solche Spielauf-
fassung scharf und bemerkt,
die Schachwelt, die das Geld
für die internationalen Tur-

Flohr niere aufbringe, könne ver-
langen, daß die- Meister mit

dem Einsatz der ganzen Kraft kämpfen und nicht eine Partie
in dem Augenblick im Stiche lassen, da diese erst recht inter-
essant zu werden verspreche.

Marchese Roselli hat zweifellos recht mit seiner Kritik. Im-
merhin ist in dieser Partie bis zum 40. Zuge gekämpft worden.
Man hat Beispiele aus den letzten Turnieren, in denen es über-
haupt nicht zu einem ernsthaften Kampfe gekommen ist.

Unser Wettbewerb.

Unsere Nr. 769 erweist sich nach 1. La5 als unlösbar.
Durch diesen Nachweis hat sich P. Sch. in Sch. die ersten drei
Punkte in unserem Lösungswettbewerb geholt. Wir haben be-
kanntlich für denjenigen Leser, der im Laufe des Jahres die
meisten Nebenlösungen, Unkorrektheiten etc. nachweist, einen
Ehrenpreis in Form des prächtigen Rubinstein-Buches ausge-
setzt. Wer holt sich noch Punkte?

Lösungen:
Nr.792 von Fleck: Khl Dg2 Ta2 d8 Lei g6 Sc2 e3 Ba3 b4 e4;

Kd3 Df4 La6 h4 Sfl g5 Bd4 e5 g3 h2. Matt in 2 Zügen.
1. SXd4 dr. 2. Sc2, Sf5, De2; 1.. Df8 2. De2; 1... Df3 2.

Sdc2; 1. Df2. 2. Sdf5; 1... DXe3 2. Dc2; 1.. Sd2 2. DXd2;
1. Ke3 2. Sc2.

Themavarianten sind 1... Df2, f3 und e4:; Neumatts ent-
stehen nach 1. Sd2 und De3:.

Nr. 793 von Boros: Kc3 Da3 Tdl h4 Lbl cl Sb4 Ba2 b3 c5

c6 e2; Ke5 Bb5 c7 d6 e6 f5 f6 g5. Matt in 2 Zügen.
1. Db2 droht 2. Kc2, d2 und d3. 1. de 2. Kc2; 1. f4 2.

Kd2; 1. g4 2. Kd3; Neumatt: 1.. d5 2. Sd3.

Nachlese von Hastings.

Capablanca MißV. Menchik

Problem Nr. 797
A. Jenssen

1. Fr. Trollhättans Sch. 1934

Matt in 3 Zügen

PLANTA, WINTERTHUR
U r d r u c k

Problem Nr. 798
F. Palatz, Hamburg
Chess Review 1934

Matt in 5 Zügen

Dem jungen ungarischen Meister Lilienthal ist eine glän-
zende Opferkombination gelungen. Dieser Handstreich wirkte
um so verblüffender, als Lilienthal sich als Opfer seiner Opfer-
kombination keinen geringeren als den Ex-Weltmeister Capa-
blanca, dessen sicherer Positionsblick sprichwörtlich ist, ausge-
wählt hat.

In obiger Stellung zog Capablanca 19. Dc4Xe4, worauf
Lilienthal 20. e5Xf6ü erwiderte. Es folgte: 20. DXc2 21. fg7
Tg8 22. Sd4 De4 (Falls 22. DXc3 23. Tael+ Se5 24. TXe5+
Kd7 25. Te7+Kd6 26. Sb5+etc. Falls 22.. Da4 23. Tael+Se5
24. TXe5+Kd7 25. Td5+Ke6 26. Tel=k) 23. Tael Sc5 24.
TXe4 SXe4 25. Tel TXg7 26. TXe4+ Aufgegeben; denn 26.
Kf8 27. Le7+Kg8 28. Lf6 Th7 29. Sc6 Kf8 30. g4 führt zum
Verluste.

Eine weniger glanzvolle, aber gut durchdachte Partie lieferte
Sir Thomas gegen Miß Menchik. Es gelang ihm, die schwarze
Stellung völlig einzuschnüren; die Auswertung des Positions-
Vorteils war aber nicht einfach, da Miß Menchik sich sehr zähe

verteidigt. Da faßte Sir Thomas einen teuflischen Plan: er
machte einen scheinbar schlechten Zug, überließ das Feld b5
seiner Gegnerin, um sie in dem Moment, da sie die gewonnene
Position besetzte, vernichtend zu schlagen. Es geschah:

36. a5 Sc8 37. Lc4 Ta7—a8 38. Sd3 Kf8 39. Sf2 Sa7 40.Sfg4
LXg4 41. SXg4 Sb5 42. LXb5ü (Die Pointe des 36. Zuges.) ab5

DOM.

Sir G. A. Thomas
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